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1. Verwaltungsvorschriften und Bekanntmachungen des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Justiz und sonstiger Stellen, die den Geschäftsbereich der Justiz betreffen 

 
 

Ungültigkeitserklärung einer Bestallungsurkunde für Dolmetscher und Übersetzer  
gemäß Ziffer III Nr. 5 Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums der  
Justiz zum Sächsischen Dolmetschergesetz (VwV Dolmetscher) vom 29. August 2008 

 
Die durch den Präsidenten des Landgerichts Leipzig ausgestellte Bestallungsurkunde vom 7. Oktober 2004 der Übersetzerin 
für die englische, französische und spanische Sprache  Lydia Reumund  wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
 
Dresden, den 25. Juni 2015 
 
 
Birgit Munz 
Vizepräsidentin des Oberlandesgerichts  

 
 

2. Stellenausschreibungen 
 
 

Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um eine Stelle 
 

einer Vorsitzenden Richterin am Verwaltungsgericht/ 
eines Vorsitzenden Richters am Verwaltungsgericht (R 2) 

beim Verwaltungsgericht Chemnitz 
 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um eine Stelle 

 
einer Vorsitzenden Richterin am Verwaltungsgericht/ 

eines Vorsitzenden Richters am Verwaltungsgericht (R 2) 
beim Verwaltungsgericht Dresden 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
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Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um eine Stelle 

 
einer Vorsitzenden Richterin am Verwaltungsgericht/ 

eines Vorsitzenden Richters am Verwaltungsgericht (R 2) 
beim Verwaltungsgericht Leipzig 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  

 
drei Stellen 

einer Staatsanwältin als Gruppenleiterin/ 
eines Staatsanwalts als Gruppenleiter (R 1 + Z) 

bei der Staatsanwaltschaft Dresden 
 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  

 
vier Stellen 

einer Staatsanwältin/eines Staatsanwalts (R 1) 
bei der Staatsanwaltschaft Dresden 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
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Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 

 
einer Staatsanwältin/eines Staatsanwalts (R 1) 

bei der Staatsanwaltschaft Zwickau 
 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um 

 
zwei Stellen 

einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1) 
beim Amtsgericht Dresden 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 
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Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 

einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1) 
beim Amtsgericht Chemnitz 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um 

 
zwei Stellen 

einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1) 
beim Amtsgericht Leipzig 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 

 
einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1) 

beim Amtsgericht Torgau 
 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 
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Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um 
 

eine Teilzeitstelle (Arbeitskraftanteil von 0,5) 
einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1) 

beim Amtsgericht Auerbach 
 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  

 
zwei Stellen 

einer Richterin/eines Richters am Verwaltungsgericht (R 1) 
beim Verwaltungsgericht Chemnitz 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  

 
zwei Stellen 

einer Richterin/eines Richters am Verwaltungsgericht (R 1) 
beim Verwaltungsgericht Dresden 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 
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Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  
 

zwei Stellen 
einer Richterin/eines Richters am Verwaltungsgericht (R 1) 

beim Verwaltungsgericht Leipzig 
 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
 

Sächsisches Oberverwaltungsgericht 
 
 
Das Sächsische Oberverwaltungsgericht sieht Bewerbungen entgegen, um folgende Stelle zum 1. März 2016 zu besetzen:  
 
 

Stellvertretende/Stellvertretender 
Geschäftsleiterin/Geschäftsleiter 

des Sächsischen Oberverwaltungsgerichts 
 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beamte des Geschäftsbereichs des Sächsischen Staatsministeriums der 
Justiz. 
 
Der Dienstposten gehört zum Aufgabenbereich der 1. Einstiegsebene der Laufbahngruppe 2 (bis A12). 
 
Bewerberinnen/Bewerber um diese Stelle müssen über fundierte Kenntnisse und praktische Erfahrungen als Rechts- 
pflegerin/Rechtspfleger verfügen und Erfahrungen in der Verwaltung eines Gerichts/einer Staatsanwaltschaft oder des 
Staatsministeriums der Justiz vorweisen können. Erfahrungen in einer Verwaltung sollten bereits möglichst in leitender Positi-
on erprobt sein. 
 
Erwartet werden zudem gute EDV-Kenntnisse sowie ein hohes Maß an Engagement und hoher Sozialkompetenz sowie Ent-
wicklungsfähigkeit. Aufgrund der leitenden Funktion ist die Ausschreibung an Bewerberinnen/Bewerber gerichtet, die sich 
bereits mindestens in einem Amt der Besoldungsgruppe A 11 befinden. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in die Personal-
akte zu erklären. Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Veröffentlichung des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an: 
 
 

Herrn Präsidenten 
des Sächsischen Oberverwaltungsgerichts 

Ortenburg 9 
02625 Bautzen. 
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Sächsisches Staatsministerium des Innern 
 
STELLENAUSSCHREIBUNG 
(Kennziffer 14) 
ressortübergreifend 
 
 
Im Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums des Innern ist an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung 
und Rechtspflege Meißen, Fortbildungszentrum des Freistaates Sachsen (nachstehend Fachhochschule genannt) am Fach-
bereich Rechtspflege zum 01.01.2016 eine 
 

Professur (W 2) für Bürgerliches Recht mit den Schwerpunkten 
„Familien- und Erbrecht einschließlich des Verfahrensrechts nach dem FamFG“ 

 
zu besetzen. 
 
 
Die Stellenausschreibung richtet sich ausschließlich an Bewerberinnen und Bewerber, die unbefristet beim Freistaat 
Sachsen tätig sind. 
 
Der Fachbereich Rechtspflege bildet im Wege eines dreijährigen Studiums Anwärterinnen und Anwärter für die Laufbahn-
gruppe 2 erste Einstiegsebene Fachrichtung Justiz (Rechtspflegerlaufbahn) im Freistaat Sachsen aus. Das Aufgabengebiet 
umfasst neben der praxisbezogenen Lehre und Forschung insbesondere auch die Abnahme von Prüfungen, die Betreuung 
von Diplomarbeiten und die Mitwirkung an den sonstigen Hochschulaufgaben. 
 
Die grundsätzlichen Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Fachhochschule der 
Sächsischen Verwaltung Meißen und § 58 Abs. 1 bis 5 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes (SächsHSFG): 

• ein abgeschlossenes Hochschulstudium, 

• pädagogische Eignung und hochschuldidaktische Kenntnisse, 

• besondere Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promotion nachgewiesen 
wird und 

• besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden in einer in 
der Regel fünfjährigen beruflichen Praxis, von der mindestens drei Jahre außerhalb des Hochschulbereichs ausgeübt 
worden sein müssen. 

Die pädagogische Eignung ist durch eine Probelehrveranstaltung nachzuweisen. 
 
Darüber hinaus wird von den Bewerberinnen und Bewerbern die Wahrnehmung der in § 67 Abs. 1 bis 3 SächsHSFG ge-
nannten Dienstaufgaben erwartet sowie die: 
 

• Bereitschaft zu anwendungsorientierter Forschung und Beteiligung an entsprechenden Projekten der Fachhochschule 

• Bereitschaft zu regelmäßiger methodisch-didaktischer Fortbildung 

• Bereitschaft zur Übernahme von Funktionen in der akademischen Selbstverwaltung. 
 
Da es ein besonderes Anliegen der staatlichen Verwaltung ist, den Anteil von Frauen auch am wissenschaftlichen Personal 
zu erhöhen, werden Frauen ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Menschen mit Behinderungen und ihnen Gleichgestellte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berück-
sichtigt und daher ebenfalls ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
 
Wenn Sie an der ausgeschriebenen Stelle interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mit Ihren aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 15. September 2015 unter Angabe der Kennziffer 14 beim 
 
 

Rektor der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege Meißen, 
Fortbildungszentrum des Freistaates Sachsen 

Herbert-Böhme-Straße 11 
01662 Meißen 

 
 
Bewerberinnen und Bewerber aus dem öffentlichen Dienst werden gebeten, bei der Einreichung der Bewerbung das 
Einverständnis zur Einsichtnahme in die Personalakte zu erklären. 
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3. Rechtsanwälte 
 
 
Neuzulassungen 
 
B e r g n e r, Patrick 
K o c h, Benjamin, in Torgau 
M a r t i n, Juliane, in Leipzig 
Dr.  M e n d e, Tina, in Chemnitz 
P a u l i, Mike, in Dresden 
S e i d e l, Andreas Peter, in Chemnitz 
Z i n k, Fabian, in Leipzig 
 
In Sachsen aufgenommene Mitglieder 
 
LL.M.  H e r r m a n n, Kolja-Tobias, in Leipzig 
v o n  C a n a l, Deborah, in Dresden 
 
In andere Rechtsanwaltskammern aufgenommene Mitglieder (§ 27 Abs. 3 BRAO) 
 
D o s t m a n n, Kathleen, in Thüringen 
Z i m m e r m a n n, Cornelius, in Berlin 
 
Widerruf wegen Verzicht (§ 14 Abs. 2 Nr. 4 BRAO) 
 
B ü g n er, Andreas, in Leipzig 
D a l i t z, Hannes, in Leipzig 
G e i s e l, Clemens, in Leipzig 
G r a f, Alexandra, in Dresden 
H a p k e, Katja, in Dresden 
K r u s e, Anja, in Delitzsch 
M o s c h, Ulrich, in Dresden 
S c h w i p p s, Camilla 
Dr.  S z a l a i, Stephan, in Leipzig 
T ö t t l e r, Alexa, in Dresden 
 
Sonstige Widerrufe 
 
S c h w e g l e r, Constanze, in Dresden 
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